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Merkblatt für Babysitter 
 
 

 Babysitter und Kinder sollten sich vorher kennengelernt haben. Eventuell laden die Eltern 
den Babysitter zu einer Spielstunde ein (ohne Bezahlung) 

 

 Minderjährige Babysitter sollen abends und insbesondere nachts abgeholt und heimge-
bracht werden 

 

 Der Babysitter entlastet die Eltern und kann dafür eine angemessene Entlohnung erwar-
ten. Richtlinie sind 6,00 EUR je Stunde bei einem Kind und 8,00 EUR je Stunde bei meh-
reren Kindern. Die Bezahlung sollte am selben Tag erfolgen 

 

 Sollten Babysitter einen längeren Anfahrtsweg haben, werden die Eltern gebeten, diesen 
mit zu vergüten oder sich an den Fahrtkosten bei Benutzung eines PKW angemessen zu 
beteiligen 

 

 Die Eltern teilen dem Babysitter mit, wo und wie sie im Notfall zu erreichen sind und fül-
len dazu eine Notfall-Checkliste, den sie von uns zugesandt bekommen, für den Babysit-
ter aus, der immer wieder zu verwenden ist 

 

 Die Eltern informieren den Babysitter über persönliche Angewohnheiten des Kindes, an 
welchem Platz sich Pflegeutensilien befinden und ob das Kind regelmäßig Medikamente 
einnehmen muss. Wichtig sind auch Ess- und Schlafgewohnheiten 

 

 Um Missverständnissen vorzubeugen, sollten die Eltern mit dem Babysitter besprechen, 
welche Freiheiten sie ihm in ihrem Hause einräumen und klären, wie sie es mit dem 
Rauchen in ihrem Hause halten 

 

 Die Babysitter können erst dann einer persönlichen Beschäftigung wie Lesen, Fernsehen 
oder Lernen nachgehen, wenn die Kinder eingeschlafen sind. 
Sie kontrollieren regelmäßig den Schlaf der Kinder 

 

 Die Babysitter absolvieren über uns einen Kinder-Notfallkurs beim Medical Service und 
erhalten ein Merkblatt für Erste-Hilfe-Maßnahmen. Sie dürfen allerdings nur Medikamen-
te verabreichen, wenn Sie von den Eltern dazu ermächtigt sind 

 

 Die Eltern kontrollieren den Inhalt Ihres Verband- und Medikamentenschranks, damit im 
Notfall für den Helfer alles vorhanden ist. Sie zeigen dem Babysitter den Erste-Hilfe-
Schrank 

 

 Die Babysitter machen gegebenenfalls auf eventuelle Gefahren im Haushalt aufmerksam 
 

 Der Kinderschutzbund ist kein Vermittler im juristischen Sinne und übernimmt keine Haf-
tung für eventuelles Fehlverhalten der Babysitter 

 

 Die Babysitter sind über den Kinderschutzbund nicht haftpflichtversichert (weder Perso-
nen- noch Sachhaftung). In der Regel ist eine kostenlose Mitversicherung der Babysitter-
tätigkeit in ihrer Familienhaftpflichtversicherung gegeben (bei der Versicherung anrufen 
und nachfragen!) 
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